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Es oibt wahrscheinlich nicht viele Metaphern, die häufig verwendet
werden WIEe die der Brücke. Heute wird dle Nutzung der Nuklear-
energ1e 1n Deutschland als „Brückentechnologie“ bezeichnet, die den
Übergang VO tossilen Brennstoften nachhaltigen Energiequellen
kennzeichnen oll Eıine Brücke wird emnach als eine Verbindung
7zwischen W E€e1 unterschiedlichen Dingen gesehen, 1n der Regel Fluss-
fer der Berghänge, 1aber auch zwischen Gedanken, otiıven der eben
Methoden der Energiegewinnung.

Diese Sichtweise macht die Brücke eigentlich einem merkwür-
digen Gegenstand, der zunächst keine eigene Qualität hat, sondern eıne
dienende Funktion. Die Brücke 1ST Instrument, Werkzeug für die Ver-
bindung zwischen den beiden, die verbunden werden sollen. Die oft
Zzıtlerte VWeisheit, wonach das Leben eıne Brücke sel, auf der 11L1all nicht
verweilen, sondern ber die ILal hinübergehen solle, macht das ebentalls
deutlich. Fur keine Idee, keine Gruppe, keine Gesellschaft, eın 5System
1st 6S attraktiv, 11UTr Brücke se1n. Es impliziert, 4SSs Ianl ZW ar benutzt
wird, doch dann, WE der Übergang geschafft ist: nıcht mehr gebraucht
wird der jedenfalls nıiıcht mehr 1MmM Mittelpunkt des Interesses steht.

Und ennoch dürten WIr natürlich die Bedeutung der Brücke nıiıcht
unterschätzen. Gerade S1e 1St CS eben, die unls die Verbindung, den Kon-
takt einer anderen Seite ermöglicht. Ohne Brücken mussen WIr grofße
Umwege der mühseligere Übergänge 1n auf nehmen, der WIr mMUuSsSsSs-
ten darauft verzichten, weıter gelangen als bis Zu ersten orößeren
Hindernis, dem Fluss, der Schlucht der eLtwa einer Autobahn. Eın cOL-
cher Verzicht würde 1aber auch bedeuten, auf das verzichten, W a4s WIrFr
VO Jense1ts bekommen können, W 4S uns bereichern un weiterbringen
21313 auf Kontakt un Begegnung, auft Impulse un: Austausch. All das
wird VO der Brücke ermöglicht.

Die Redaktion hat sich VO solchen Überlegungen leiten lassen, als S1€e
beschlossen hat, den Brücken in Mittel- un: Usteuropa ein Heftt wid-
IC  S Dabei tun sich einıge Überraschungen aut: Bedingt durch die histo-
rischen Umstände un die vieltältigen Verwicklungen 1n der Region oibt

Brücken, die nicht verbunden haben, sondern Gleich der
Beitrag 1St ein Beispiel dafür. Brücken oft umstrıitten und

umkämpftt; niıcht hne rund tıragen viele berühmte Kriegsfilme das
Wort 1ın ihrem Titel, VO der „Brücke VO Arnheim“ bis Zur „Brücke
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Kwal  “ Und schliefßlich Brückenbauten häufig eın wichtiger Anuıs-
druck VO Modernisierung; die Entwicklung des Fisenbahnwesens 1mM

Jahrhundert machte unumgänglich, Flüsse überbrücken, da
Fähren nıcht mehr hilfreich Durch den Ausbau der Wege- und
Straßennetze stieg die Notwendigkeit VO großen und stabilen Brücken
weılter d zumal mMI1t zunehmender Mobilität. Die Entwicklung des Bau-
W CSCIIS5 verlief paraltel a7Zır Besonders die Brückenbauer, die Ingenieu-
D haben oft technisch anspruchsvolle HITE neuartıge Brückenbauten
geplant und ausgeführt aber in diesem Heftt finden Ö1e auch Beıtrage;,
die VO der dauerhaften Baukunst jel früherer Zeiten ZCUSCN. FEine Kar-
tenskizze mMI1t der Lage der behandelten Brücken finden S1e autf

Lassen S1e sich VO den Beitragen 1in diesem Heftt auft eıne Reise durch
Mittel- un Usteuropa mitnehmen, bei der S1e Brücken SanNz 1-
schiedlicher Art kennen lernen, die zwischen Stadtteilen, Stidten der

Ländern verbinden, die 1in Kriegen und Konflikten zerstort, aber
iımmer wieder aufgebaut wurden VO Menschen, die sich nıcht mi1t der
ITrennung zutrieden geben wollten. Wır wünschen Ihnen anregende
Lektüre

Die Redaktion
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Kompetent, bescheiden, eidenschaftlich

Zum Geburtstag Von olfgang VCZ

Die Redaktion VO OST-WEST Europäische Perspektiven moöchte die
Leserinnen un Leser dieser Zeitschrift arüber informieren, AWolt-
gahng Grycz Junı 2612 Jahre alt wird Eın Grund innezuhal-
Ffen für eiıne herzliche un dankbare Erinnerung eın ungewöhnliches
Leben

Eın Paal Daten 1Ur selen ZENANNL. Wolfgang Grycz Wurd€ 19372 in
Frankfurt er) geboren. [)as Studium der Philosophischen Fakul-
tat der Humboldt-Universität Berlin schloss 1955 als Diplom-Slawist
1b Von 1955 bis 1961 W alr Lektor un Redakteur für polnische un:
jugoslawische |.ıteratur Berliner Autbau-Verlag. 1961 floh mıi1t
der Familie ach West-Berlin. Von 19672 bis 1997 WT Grycz Wiıssen-
schaftlicher Mitarbeiter Albertus-Magnus-Kolleg 1in Königste1in/
Taunus un 1n diesem Zusammenhang mMI1t der Vorbereitung un
Durchführung der Internationalen Kongresse Kirche 1n Not betraut.
uch als Übersetzer AUS dem der polnischen in dl€ deutsche Sprache hat

sich einen Namen gemacht. Daneben W alr CI Mitglied der Redaktion
des „Ost-West-Informationsdienstes“, der 1n den Jahren der deutschen
Teilung den Versuch 1316  men hat, durch Information eıne kleine
Klammer 7zwischen den getrenNNten Welten Deutschlands bilden.

Seine persönliche und berufliche Erfahrung rachte auch in die
Redaktion dieser Zeitschrift e1n, der bis nde 2009, zuletzt als korres-
pondierendes Mitglied, angehörte. Er „korrespondiert“ immer och und
nımmt seiner eingeschränkten gesundheitlichen Situation
Anteil der Arbeit der Redaktion. Dafür sind WIr i;hm ankbar.

Wer m1t Woligang Grycz ber lange Jahre 7zusammenarbeiten durfte,
konnte un: 2A1n 1es L1LUT!T als ein Geschenk empfinden. Drei Merkmale
zeichnen ih persönlich W1€ professionell au  ®N Kompetenz, Bescheiden-
heit, Leidenschaftlichkeit. Seine Argumente immer VO einem
fundierten Wiıssen un VO selinen gründlich reflektierten persönlichen
Erfahrungen gepragt Er hat die deutsche Teilung e1seNEN Leib 8587

der eigenen Seele erlebt. Daraus erwuchs selne sachliche lebenslange
Leidenschaft für die Gründe un: Folgen dieser geschichtlichen /äsur.
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Ihm konnte un! ann IinNan nıiıchts vormachen. Er wUusstie un:! weifßß,
VO sprach und schrieb.

Die Mitglieder der Redaktion VO OST-WEST Europäische Per-
spektiven wünschen ihm, sicher auch 1m Namen vieler SC FEl Leserin-
NeI un Leser, VO Herzen ZU Geburtstag alles Gute, Gesundheit
und (sottes degen. Er bleibt uns gegenwartıg.

Michael AlIbus
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